
Fertigungsbereichen sind weitere Schritte, um 
die persönliche Verantwortung für die Qualität 
zu erhöhen. Das Wetteifern um den Titel „Bester 
Facharbeiter“, „Bester Technologe“, „Bester 
Konstrukteur“, „Bester Neuerer“ und „Qualitäts­
arbeiter“ fördert zunehmend das bewußte Han­
deln und den Berufsstolz.
Bei der Beschleunigung des wissenschaftlich- 
technischen Fortschritts konzentriert sich die 
BPO in der politischen Arbeit vor allem darauf, 
bei den profilbestimmenden Werkzeugmaschi­
nen internationale Höchstleistungen in kürzester 
Entwicklungs- und Überleitungszeit zu erreichen 
und den Beitrag von Forschung und Technik bei 
der Verwirklichung der komplexen sozialisti­
schen Rationalisierung ständig zu erhöhen. Die 
Parteileitung hilft besonders den APO For­
schung und Entwicklung sowie Technologie und 
Rationalisierung bei der Herausarbeitung an­
spruchsvoller Ziele für die wissenschaftlich- 
technische Arbeit und bei der ideologischen 
Auseinandersetzung zu subjektiven Auffassun­
gen und Wertungen des Weltstandes, gegen ein 
Ausweichen auf die Position des Mittelmaßes und 
gegen das Abwälzen der Verantwortung für das 
Erzeugnisniveau auf die Zulieferindustrie.
Im Ergebnis der Auseinandersetzungen und 
eines schonungslosen Weltstandsvergleiches 
wurde zum Beispiel eine bereits begonnene 
Entwicklungsaufgabe für Fräsmaschinen ab­
gebrochen, weil die konzipierten Erzeugnisse den 
gewachsenen wissenschaftlich-technischen An­
forderungen nicht gerecht wurden.
Durch Konzentration der Kapazitäten und Mittel 
wird der Kampf zur Entwicklung des Baukastens 
Fräsmaschinen geführt. Strengste Maßstäbe 
gelten für die Entwicklungszeit und die reibungs­
lose Überleitung in die Produktion. Mit diesen 
Erzeugnissen werden Spitzenleistungen erreicht, 
bei denen der spezifische Arbeitszeitaufwand um 
30 Prozent, der spezifische Materialeinsatz um 25 
Prozent gesenkt und der Gebrauchswert um über 
50 Prozent erhöht wird.

Ein vertrauensvolles Arbeitsklima
Zur Realisierung dieser hohen Ziele förderten die 
Parteigruppen den Leistungswillen, die Ri­
sikobereitschaft, das Schöpfertum und eine hö­
here Qualität der Arbeit in Forschung und 
Entwicklung. Ausdruck dafür ist die Verpflich­
tung der Kollektive Forschung und Entwicklung, 
eine Leistungssteigerung von 18,7 Prozent zu 
erreichen, den Plan Forschung und Entwicklung 
in 48 Wochen zu erfüllen und dadurch acht 
zusätzliche Aufgaben in den Plan aufzunehmen. 
Durch den Übergang zur Dreischichtarbeit im 
Musterbau und die Erprobung des ersten Funk­
tionsmusters aus dem Baukasten Fräsmaschinen

in rollender Woche wird die Überleitungszeit um 
sechs Monate verkürzt.
Die weitere Erhöhung der politischen und 
ökonomischen Wirksamkeit des sozialistischen 
Wettbewerbes wird entscheidend von der poli­
tischen Aktivität der Parteigruppe bestimmt. Die 
guten Leistungen solcher Kollektive wie der 
Farbgebung, der Vordreherei und der Fließ­
montage sind das Ergebnis zielstrebiger politi­
scher Arbeit, der Vorbild Wirkung der Kommu­
nisten und vieler Gewerkschaftsmitglieder. In 
diesen Kollektiven ist die Meinung jedes einzel­
nen gefragt, wird Schwierigkeiten nicht aus­
gewichen und durch eine straffe und zugleich 
einfühlsame Leitungstätigkeit die sozialistische 
Demokratie im Arbeitskollektiv verwirklicht. In 
einem vom Vertrauen der Werktätigen in die 
Politik der Partei bestimmten Arbeitsklima 
handeln immer mehr Werktätige nach Überzeu­
gungen, wie sie der Horizontalbohrer, Genosse 
Eberhard Fritzsche, mit den Worten zum Aus­
druck bringt: „Täglich nach den Erfahrungen der 
Besten arbeiten heißt auch, daß ich ehrlich die 
bessere Leistung des anderen anerkenne und 
selbst danach handle.“
Wesentlich gefördert wurde die Wirksamkeit des 
Wettbewerbes durch die Auseinandersetzung der 
Genossen mit Erscheinungen unzulässigen Ver­
gleichs ökonomischer Ergebnisse und gesell­
schaftlicher Aktivitäten, mit Formalismus und 
Schematismus. Es werden nur solche Kollektive 
ausgezeichnet, die den Plan allseitig erfüllen und 
gezielt überbieten, ideenreich an der Erhöhung 
des Tempos der sozialistischen Rationalisierung 
— vor allem über die planmäßige Neuerertätig­
keit — mitwirken, sich bei der Durchsetzung der 
besten Erfahrungen an die Spitze stellen und ein 
niveauvolles geistig-kulturelles Leben entwik- 
keln. Die Parteileitung nimmt regelmäßig zum 
Stand des Wettbewerbes Stellung, würdigt und 
verallgemeinert die besten Erfahrungen in der 
Betriebszeitung und an der „Straße der Be­
sten“.
Die Parteileitung geht von der Erkenntnis aus, 
daß sich solche Eigenschaften der Kommunisten 
wie Kämpfertum, Bescheidenheit und Massen­
verbundenheit vor allem durch höchste Anfor­
derungen im politischen Kampf um die tägliche 
Planerfüllung und die Sicherung der Leistungs­
entwicklung des Betriebes herausbilden. Kenn­
zeichnend für die Haltung der Kommunisten und 
Werktätigen ist das unerschütterliche Vertrauen 
in die Politik der Partei und der feste Wille, durch 
noch höhere Leistungen zu Ehren des 30. Jahres­
tages der DDR zur allseitigen Erfüllung der Be­
schlüsse des IX. Parteitages beizutragen.
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